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über die 12. Sitzung des Ausschusses für Kultur, Partnerschaft und Tourismus am 26.11.2013 
___________________________________________________________________________ 
 
 
Anwesend:
Vorsitzender: 
Dahlmanns, Erwin  

Kreistagsmitglieder: 
Caron, Wilhelm Josef 
Eßer, Herbert 
Hasert, Maria 
Klein, Hedwig 
Krings, Werner, als Vertreter für 
Walther, Manfred  
Leonards-Schippers, Christiane Dr. 
Lüngen, Ilse (bis TOP 4) 
Meurer, Dieter 
Meurer, Maria 
Schaaf, Edith 
Schmitz, Ferdinand Dr. 

 

 
Sachkundige Bürger: 
Altmann, Bernhard 
Schürgers, Hans 

 
Von der Verwaltung: 
Preuß, Helmut 
Dahlmanns, Franz Josef 
Dorissen-Schröders, Magdalene 
Mercks, Gerda 
 
 
Als Gast: 
Dick, Ralf (bis TOP 4) 
 

 
Abwesend: 
Kreistagsmitglieder: 
Moll, Dietmar * 
Walther, Manfred * 
 
 * entschuldigt 
 
 
 
 
 
Anfang: 18:00 Uhr 
Ende:  18:50 Uhr 
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Der Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus versammelt sich heute im kleinen 
Sitzungssaal des Kreishauses, um über die nachfolgende Tagesordnung zu beraten.  
 
 
 
Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung: 
 1.   Änderung der Entgeltordnung für die Musikschule des Kreises Heinsberg 
 2.   Durchführung des Landesprogramms "Kulturrucksack NRW" im Jahre 2014 
 3.   Antrag der SPD-Fraktion im Kreistag Heinsberg betr. Aufladestationen für E-Bikes 

und Pedelecs 
 4.   Antrag der CDU-Fraktion im Kreistag Heinsberg betr. "Projekt Selfkant, westlichster 

Punkt der Bundesrepublik Deutschland" 
 5.   Bericht der Verwaltung 
 6.   Anfragen 

Nichtöffentliche Sitzung: 
 7.   Änderung der Honorarordnung für die Musikschule des Kreises Heinsberg 
 8.   Bericht der Verwaltung 
 9.   Anfragen 

 
 
Vor Eintritt in die Beratung stellt der Ausschussvorsitzende die vorliegende Tagesordnung, 
die ordnungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit fest. Außerdem berichtet er über 
das Freundschaftsfestival im ungarischen Partnerkreis Komárom-Esztergom vom 16. bis 
20.10.2013 sowie die Planungen für die erste Kreiskulturkonferenz am 16.12.2013 im Kreis-
haus Heinsberg. Seine Ausführungen sind als Anlagen beigefügt. Zudem teilt er mit, dass die 
nächste Sitzung des Ausschusses für Kultur, Partnerschaft und Tourismus am 02.04.2014 
stattfinden wird; in dieser Sitzung wird die Geschäftsführerin des Heinsberger Tourist-Service 
e. V. (HTS), Patricia Mees, den Jahresbericht des HTS nachholen.  
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Sitzung: öffentlich 
 
Tagesordnungspunkt 1:   
 
Änderung der Entgeltordnung für die Musikschule des Kreises Heinsberg 
 
Finanzielle Auswirkungen: nicht prognostizierbar 

 
Leitbildrelevanz: 3.9 

 
Inklusionsrelevanz: ja  

 
 

1. Entgelt für Auswärtige 
 
Nach der Entgeltordnung für die Musikschule des Kreises Heinsberg kann jedermann (ohne 
Unterscheidung zwischen den im Kreis Heinsberg wohnenden und den außerhalb des Kreis-
gebietes wohnenden Interessenten) Angebote der Kreismusikschule wahrnehmen. Die Ein-
nahmen der Kreismusikschule aus Unterrichtsentgelten und der Landeszuweisung sind insge-
samt nicht kostendeckend. Als eine Einrichtung des Kreises, die in besonders großem Maße 
einzelnen Teilen des Kreises zustattenkommt, wird zur Deckung des Zuschussbedarfs für die 
Kreismusikschule auf der Grundlage des § 56 Abs. 4 Kreisordnung eine Mehrbelastung („dif-
ferenzierte Kreisumlage“) erhoben. Gemäß Haushaltsplan 2013 beträgt das Ergebnis für die 
Kreismusikschule minus 454.724 €.  
 
Anfragen Auswärtiger auf Beschulung an der Kreismusikschule wurden bisher größtenteils 
abschlägig beschieden, da die „differenzierte Kreisumlage“ nicht von Kommunen außerhalb 
des Kreises erhoben werden kann. In unregelmäßigen Abständen gehen bei der Kreismusik-
schule Unterrichtsanfragen aus angrenzenden Orten außerhalb des Kreisgebietes ein. Die Zahl 
der Nachfragen liegt bei ca. 20 pro Jahr. Gerade für Familien, deren Kinder allgemeinbilden-
de Schulen im Kreis Heinsberg besuchen, ist der Unterricht an der Kreismusikschule eine 
sinnvolle Option. Um u. a. diesen Familien ein Unterrichtsangebot unterbreiten zu können, 
wäre aus der Sicht der Verwaltung die Einführung eines Entgeltes für auswärtige Schü-
ler/innen sinnvoll. Eine Nachfrage bei anderen Musikschulen zeigt auf, dass es durchaus üb-
lich ist, Zuschläge für Auswärtige zu erheben. Die Höhe des Zuschlags ist sehr unterschied-
lich. Sie reicht von 10 € pro Monat über 75 % des regulären Entgeltes bis hin zur kostende-
ckenden Kalkulation. Die anderen Musikschulen im Kreisgebiet, die Jugendmusikschule 
Heinsberg e.V. bzw. die Musikschule Geilenkirchen e.V., erheben je nach Unterrichtsangebot 
Zuschläge von 13 bis 32 % bzw. von 9 bis 17 % für Auswärtige.  
 
Die Verwaltung spricht sich dafür aus, die Entgelte für Auswärtige im Einzelfall individuell 
kostendeckend zu kalkulieren. Zum Beispiel wäre für das Angebot „Einzelunterricht/30 Mi-
nuten“ ein Zuschlag in Höhe von 47 % für Auswärtige (Kinder und Jugendliche) zu zahlen 
(73,60 € im Vergleich zu 50,00 €).  
 
Es wird vorgeschlagen, zum 01.01.2014 die vom Kreistag in seiner Sitzung am 05.07.2012 
beschlossene Entgeltordnung zu ergänzen: 
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„10. Für nicht im Kreis Heinsberg Wohnhafte: 
Für die einzelnen Unterrichtsangebote wird das Entgelt zumindest kostendeckend kal-
kuliert.“ 

 
2. Ziffer 5 der Entgeltordnung für die Musikschule des Kreises Heinsberg 

 
Die derzeit gültige Entgeltordnung legt in Ziffer 5 fest, dass das Entgelt monatlich am letzten 
Arbeitstag des Vormonats fällig ist. Bedingt durch das Inkrafttreten der EU-Verordnung Nr. 
260/2012 zur Regelung eines einheitlichen europäischen Zahlungsverkehrs (SEPA) sind ab 
dem 01.02.2014 nationale Überweisungen und Einzugsermächtigungen grundsätzlich nicht 
mehr zulässig. 
 
Aufgrund der gesetzlichen Neuregelung ist beim Einzug von Entgelten der Musikschule des 
Kreises Heinsberg durch die Kreiskasse eine Änderung der Fälligkeit von bisher dem letzten 
Arbeitstag des Vormonats auf den ersten Arbeitstag des Monats notwendig. Ziffer 5 ist daher 
wie folgt neu zu fassen: 
 
„Das Entgelt ist monatlich am ersten Arbeitstag fällig.“ 
 

3. Ziffer 8 der Entgeltordnung für die Musikschule des Kreises Heinsberg 
 
Nach dem Wegfall des Wehr- bzw. Zivildienstes zum 01.07.2011 wurde Ziffer 8 der Entgelt-
ordnung redaktionell geändert durch Beschluss des Kreistages vom 05.07.2012, in dem die 
Begriffe Wehr-/Zivildienstleistende ersatzlos aus der Entgeltordnung gestrichen wurden.  
 
Der Kreistag hat auf Vorschlag des Kuratoriums der Anton-Heinen-Volkshochschule in seiner 
Sitzung am 18.07.2013 beschlossen, in der Entgeltordnung für die Anton-Heinen-
Volkshochschule des Kreises Heinsberg die Begriffe „Wehr- und Zivildienstleistende“ zu 
streichen und durch „Teilnehmer an Freiwilligendiensten“ zu ersetzen.  
Im Zuge einer einheitlichen Regelung sollte die Entgeltordnung für die Musikschule des Krei-
ses Heinsberg ebenfalls entsprechend unter Ziffer 8 ergänzt werden, sodass Ziffer 8 nachste-
hende Regelung treffen würde:  
 
„Schüler/innen, Studenten/innen und Teilnehmer/innen an Freiwilligendiensten über 18 Jahre 
werden bei der Entgeltberechnung als Jugendliche behandelt.“  
 
Der Entwurf der Neufassung der Entgeltordnung für die Musikschule des Kreises Heinsberg 
war der Einladung zu dieser Sitzung als Anlage beigefügt.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Entgeltordnung der Kreismusikschule wird mit Wirkung zum 01.01.2014 entsprechend 
des als Anlage der Einladung beigefügten Entwurfs neu gefasst.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
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Sitzung: öffentlich 
 
Tagesordnungspunkt 2:   
 
Durchführung des Landesprogramms "Kulturrucksack NRW" im Jahre 2014 
 
Finanzielle Auswirkungen: ca. 15.700 € 

 
Leitbildrelevanz: 3.9 

 
Inklusionsrelevanz: ja  

 
 
Auf der Grundlage des Beschlusses des Kreisausschusses vom 13.12.2012 hat der Kreis 
Heinsberg sich in diesem Jahr erstmals am Landesprogramm „Kulturrucksack NRW“ betei-
ligt. Adressat dieses Programms sind Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 10 und 14 
Jahren. Dem Kreis Heinsberg wurde mit Bescheid vom 27.03.2013 eine Fördersumme in Hö-
he von 62.722,00 € bewilligt. Die Projektbeschreibung für das Jahr 2013 sieht folgende Maß-
nahmen vor: 
 

- Besuche von Museen im Kreisgebiet, 
- Hip-Hop-Ferienworkshop, 
- Zirkus- und Kulturprojekte in Kooperation mit Kinder- und Jugendeinrichtungen, 
- Besuch des Kinder- und Jugendtheaters Düsseldorf. 

 
Es konnten bisher nahezu alle Projekte, die innerhalb des o. g. Rahmens beantragt wurden, 
durchgeführt werden. Trotz intensiver Werbung (Schreiben an verschiedene Adressatenkreise 
-  z. B. Kreistagsmitglieder, kreisangehörige Kommunen, Schulen, Jugendhilfeeinrichtungen, 
Kreisbedienstete -, diverse Pressemitteilungen, Aushang von Plakaten und Verteilung von 
Flyern) fand das Projekt „Besuche von Museen im Kreisgebiet“ bei den Kindern und Jugend-
lichen kaum Anklang. Von fünf  geplanten Workshops in musealen Einrichtungen (Klein-
bahnmuseum Selfkantbahn; Historisches Klassenzimmer, Geilenkirchen-Immendorf; Flachs-
museum, Wegberg: Schrofmühle, Wegberg-Rickelrath; Rheinisches Feuerwehrmuseum e. V., 
Erkelenz-Lövenich) konnte aufgrund der notwendigen Anmeldezahlen nur das Projekt im 
Rheinischen Feuerwehrmuseum durchgeführt werden. Mit dem Ziel, im Jahr 2014 möglichst 
viele Kinder und Jugendliche für das Landesprogramm „Kulturrucksack NRW“ zu begeistern, 
wurde im Rahmen einer Besprechung mit den Schul- und Kulturämtern sowie Jugend-
hilfeeinrichtungen am 12.09.2013 für das Jahr 2014 ein grober Projektrahmen entworfen: 

 
- Zirkusprojekte, 
- Ferienspiele, 
- Hip-Hop-Workshops, 
- Kunstprojekte (Graffiti, Musical u. a.), 
- Industriekulturen im Kreis Heinsberg (Steinkohleabbau: Sophia-Jacoba, Kunstfaser: 

Glanzstoff), 
- Begas-Haus – Museum für Kunst und Regionalgeschichte. 
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Unabhängig von der konkreten Ausgestaltung des Projektrahmens wurde vorsorglich Frist 
wahrend bei der Bezirksregierung Köln ein Antrag auf Zuwendung für das Jahr 2014 gestellt.  
 
Auf Anregung des Ausschusses sind der Niederschrift die Teilnehmerzahlen der einzelnen 
Projektmodule (Anlage) beigefügt; außerdem wird der Vorsitzende des Jugendhilfeausschus-
ses gebeten, die Thematik als Information auf die Tagesordnung der nächsten Jugendhilfeaus-
schusssitzung aufzunehmen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, sich im Jahr 2014 am Landesprogramm „Kulturrucksack 
NRW“ zu beteiligen und in Kooperation mit den kreisangehörigen Kommunen Kulturprojekte  
im o. a. dargestellten Projektrahmen zu realisieren. Die erforderlichen Mittel in Höhe von ca. 
78.400,00 € (80%ige Landesförderung in Höhe von ca. 62.700,00 € und in Höhe des 20%igen 
Eigenanteils ca. 15.700,00 €) sind im Haushalt 2014 bereitzustellen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
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Sitzung: öffentlich 
 
Tagesordnungspunkt 3:   
 
Antrag der SPD-Fraktion im Kreistag Heinsberg betr. Aufladestationen für E-Bikes 
und Pedelecs 
 
Finanzielle Auswirkungen: nicht prognostizierbar 

 
Leitbildrelevanz: 3.12 

 
Inklusionsrelevanz: ja  

 
 
Es wird auf den der Einladung zur Sitzung des Ausschusses für Kultur, Partnerschaft und 
Tourismus als Anlage beigefügten Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 25.07.2013 ver-
wiesen.  
 
Die Geschäftsführerin des Heinsberger Tourist-Service e.V. hat zu dem Antrag der SPD-
Fraktion im Kreistag Heinsberg wie folgt Stellung genommen: 
 
„…Selbstverständlich geben wir gerne zu unseren diesbezüglichen Aktivitäten Auskunft, 
möchten aber auch ergänzend auf unsere Homepage verweisen www.hts-info.de, Stichworte 
Radwandern sowie Information und Service/Adressen A-Z. 
 
Bereits im Jahr 2010 war der Heinsberger Tourist-Service e. V. (HTS) Projektpartner in ei-
nem Förder-Antrag, initiiert von der Stadt Geilenkirchen mit dem Titel „expedition“, im 
Wettbewerb Erlebnis.NRW.2010. Einer der Bausteine war die Errichtung eines E-Biking-
Netzwerks in Verbindung mit einem „Grenzland-Cruiser“. Bedauerlicherweise ist der Projek-
tantrag vor der Jury gescheitert. 
 
Durch die Vermittlung der Städteregion Aachen und des Grünmetropole e. V. ist es Ende 
2012 gelungen, den Anschluss an das movelo-Verleih- und Marketing-System zu erreichen. 
Die Mitwirkung ist kostenpflichtig sowohl für die jeweilige Verleihstation als auch für die 
teilnehmende Region. Infos: www.movelo.com. Erste in 2013 sind Infocenter/GA, Boots-
haus/HS, Café Samocca/WE, Edeka Hensges/WS. Ziel war es, das Netz flächendeckend mit 
geeigneten Partnern auszubreiten. 
 
Gleichzeitig fragte der HTS bei den Kolleg/innen in den Städte- und Gemeindeverwaltungen 
ab, welche Ladestationen aktuell verfügbar sind und welche Planungen es hierzu gibt. 
 
Im gemeinsamen Informationsaustausch im März 2013 wurde dieses Thema ausgiebig bera-
ten und es wurden Aufgaben verteilt. Gemeinsames Anliegen aller Anwesenden war, dass das 
Netz der Ladestationen verdichtet werden soll.  
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Der HTS sollte Kontakt mit den Energieversorgern aufnehmen. Die lokalen Kolleg/innen 
wollten ihrerseits in den Städte- und Gemeindeverwaltungen über die Verwaltungsspitzen den 
Bedarf bekunden. Mit dieser abgestimmten Strategie sollte es gelingen, das Netz relativ kurz-
fristig zu verbessern. Der HTS in Person von Frau Mees nahm Kontakt zu Frau 
Schwab/alliander und Herrn Robertz/westEnergie & Verkehr auf. 
 
Im Ergebnis wurden das Angebot E-Biking sowie die bereits vorhandenen Ladesäulen auf  
www.hts-info.de publiziert und vereinbart, dass jederzeit weitere ergänzt werden können und 
sollten. 
 
… 
 
Die Antragspunkte 1 und 2 dürften hiermit beantwortet und auch bearbeitet sein. Zum An-
tragspunkt 3 ist hinzuzufügen, dass der HTS nicht Herausgeber der Radwanderkarte für die 
Freizeit-Region Heinsberg ist und die entsprechenden politischen Wünsche nur als Anregun-
gen weiterleiten kann…“. 
 
Die Verwaltung hat bereits zu der Fragestellung, ob in anderen Kreisen flächendeckend La-
destationen für Elektrofahrräder zur Verfügung stehen und wie die Installation finanziert wur-
de, recherchiert: 
 
Kreise Aufladestationen Finanzierung der Installation 

Euskirchen Verleihstationen: 10 
Verleih- und Akkustationen: 12 
Akkustationen: 6 

Eingesetztes Verleihprinzip: Mo-
velo1; Marketingumlage ist zu 
zahlen, die von sieben Partnern (u. 
a. Kreis Düren, Monschauer Land) 
getragen wird; 700 € pro Jahr zu 
zahlen vom Kreis Euskirchen, 
getragen durch Nordeifel-
Tourismus GmbH. 

Rhein-Kreis 
Neuss 

Kein flächendeckendes Angebot, nur 
vereinzelte Aufladestationen. 

Vereinzelt haben Kommunen Ini-
tiativen und Aktivitäten mit örtli-
chen Stromversorgern vereinbart, 
um Ladestationen aufzustellen. 

Rhein-Erft 
Kreis  

Zwei Ladestationen am Kreishaus: 
davon eine in einem abgeschlossenen 
Raum für Mitarbeiter. Die weitere 
steht den Kunden/innen der Kreis-
verwaltung zur Verfügung. 

 

 

Finanzierung beider Ladestationen 
durch eine Sponsoring-
vereinbarung mit RWE. 
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Düren Kein flächendeckendes Angebot. 
Allerdings stehen in den touristi-
schen Bereichen der Rureifel, des 
Indelandes und der Grünmetropole 
private Lademöglichkeiten zur Ver-
fügung.  
Zusätzlich steht am Kreishaus eine 
kostenfreie Ladestation zur Verfü-
gung. 

Verleihprinzip Movelo; 
Der Kreis Düren hat einen Basis-
betrag zur Etablierung dieser Mo-
velo-Region in Höhe von einmalig 
2.000 € geleistet.  

StädteRegion 
Aachen 

Informationen bezüglich eines flä-
chendeckenden Netzes liegen nicht 
vor. Einzelne Aufladestationen wur-
den über das Interreg-Projekt TIGER 
(Touristische Inwertsetzung der 
grenzüberschreitenden europäischen 
Region) am Bahnhof in Herzogen-
rath installiert. Im Touristensektor 
wurde ein Pedelec-Verleih-Netzwerk 
aufgebaut, angeschlossen an Hotels 
und Gastronomiebetriebe.   

Verleihprinzip: Movelo;  
Die StädteRegion Aachen hat für 
die gesamte Region einen Betrag 
in Höhe von 10.000 € (zum Teil 
gesponsort durch den Energiever-
sorger Enwor) geleistet. Jährliche 
Kosten betragen 3.500 €. Auch 
Betriebe und Dienstleister aus 
dem Kreis Heinsberg können mit 
Movelo kooperieren.  

 
1) Siehe www.movelo.com; Danach ist „Movelo der größte europäische Anbieter für 

Elektromobilität im Tourismus“. Mit Kooperationspartnern (Betriebe, Dienstleister, 
Hotels, Restaurants, Behörden) werden Verleihstationen für Pedelecs und Akkuwech-
selstationen betrieben. 

 
 
Verkehrsplaner Ralf Dick informiert ausführlich über Konzepte, Kooperationen, Projekte so-
wie Finanzierungsmöglichkeiten von Aufladestationen für E-Bikes und Pedelecs im Mobili-
tätsverbund (AVV) der Region Aachen. Außerdem ist eine Information der NEW Niederrhein 
Energie und Wasser über NEW-E-Bike-Tankstellen dieser Niederschrift als Anlage beige-
fügt. Ausschussmitglied Dr. Leonards-Schippers betont, dass Initiativen zu dieser Thematik 
insbesondere von den Städten und Gemeinden vor Ort ausgehen müssten. Ausschussmitglied 
Lüngen bedankt sich für die umfangreichen Informationen seitens der Verwaltung und erklärt 
eine weitere Beratung des Antrags im Kreisausschuss für nicht erforderlich. 
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Sitzung: öffentlich 
 
Tagesordnungspunkt 4:   
 
Antrag der CDU-Fraktion im Kreistag Heinsberg betr. "Projekt Selfkant, westlichster 
Punkt der Bundesrepublik Deutschland" 
 
Finanzielle Auswirkungen: 20.000 € 

 
Leitbildrelevanz: 3.9 

 
Inklusionsrelevanz: ja  

 
 
Es wird auf den der Einladung zur Sitzung als Anlage beigefügten Antrag der CDU-
Kreistagsfraktion vom 20.09.2013 verwiesen. Vorsorglich wurde vom Kämmerer ein Betrag 
von 20.000,00 € in den Haushaltsentwurf 2014 eingestellt. 
 
Nach ergänzenden Erläuterungen durch Ausschussvorsitzenden Dahlmanns erklärt Aus-
schussmitglied Schürgers, dass die FDP-Fraktion den vorliegenden Antrag wegen der überre-
gionalen Bedeutung des westlichsten Punktes Deutschlands unterstütze. Die Ausschussmit-
glieder Dieter Meurer und Dr. Leonards-Schippers äußern sich ebenfalls positiv zu der Pro-
jektidee „Erlebnisraum Westzipfel“. Die Ausschussmitglieder Altmann, Maria Meurer und 
Lüngen stehen der Gewährung eines Kreiszuschusses in der vorgeschlagenen Höhe kritisch 
gegenüber und bemängeln fehlende Informationen zur Gesamtkonzeption und detaillierte Pro-
jektbeschreibungen. Auf Vorschlag des Ausschussvorsitzenden besteht Einvernehmen, vor 
einer Beschlussfassung über den vorliegenden Antrag in der nächsten Sitzung des Ausschus-
ses für Kultur, Partnerschaft und Tourismus eine Projektdarstellung durch den Projektträger 
zu präsentieren.  
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Sitzung: öffentlich 
 
Tagesordnungspunkt 5:   
 
Bericht der Verwaltung 
 
 
Berichte liegen nicht vor. 
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Sitzung: öffentlich 
 
Tagesordnungspunkt 6:   
 
Anfragen 
 
 
Anfragen liegen nicht vor. 
 


